
 
 

Blick in den Garten 
- Gardine oder Fensterbild - 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modell von Doris Leisner 
 
 
 
 

Schwierigkeitsgrad:   + + 
 
 
 

Schwierigkeitsgrade: 
+          einfach 
++        mittel 
+++      anspruchsvoll      © copyright Gunold GMBH 
 

 
 
 



 
 

 
 

Materialangaben : 
 
• 0,50 m SOLVY (Rollenbreite 50 cm) 
• 0,30 m ULTRA SOLVY (Rollenbreite 50 cm) 
• 1 Spule RAYON in einer passenden Farbe oder 
• 1 Spule INVISIBLE 
• 1 Spule schwarzes COTTON 30   
• 0,70 m weißer transparenter oder halb transparenter Gardinenstoff oder eine  
      Fertiggardine (Höhe ca. 50 cm) 
• Reste von Bändern, Garnen, Seidenresten (evtl. selbst bemalt), Chiffon, Organza 
 
Produktinformationen: 
 
Garn: 
RAYON: ein universelles  Maschinenstickgarn aus 100% Viskose, das auch für Zierstiche 
und dekorative Quiltlinien  verwendet werden kann. 
INVISIBLE: ein dünnes, aber reißfestes, durchsichtiges Garn.  
COTTON 30  MULTICOLOR: ein Maschinenstick- und Quiltgarn aus 100% Baumwolle 
 
Stabilisator: 
SOLVY: eine dünne, wasserlösliche Folie, die nach dem Verarbeiten ausgewaschen wird. 
ULTRA SOLVY: eine extra starke, wasserlösliche Folie, die nach dem Verarbeiten mit  
warmen Wasser ausgewaschen wird. 
 
Größe:   ca. 50 cm Höhe 
 

 
Vorbereiten 1: 
 
Nähen einer einfachen Scheibengardine 
• Die Breite des Stoffes an das Fenster anpassen, an welchem das Bild hängen soll. 
• Den Stoff an den Seiten und an der Unterkante umsäumen. 
• An der oberen Kante den Saum so breit nähen, dass ein Stäbchen durchgeschoben 

werden kann. 
 
Vorbereiten 2: 
 
Herstellen eines SOLVY- Gewebes 
• Das Stück SOLVY auf den Tisch legen. 
• Eine Hälfte mit Garn- und Stoffresten so belegen, dass 
 die textile Fläche eine Transparenz behält.  
 
 
 
 
 
• Die andere Hälfte SOLVY darüber klappen. Es 
 entsteht ein  „Sandwich“ aus  Folie und textilen Materialien. 
• Auf die Folie Seidenpapier legen und mit  einem 
      Bügeleisen (mittlere bis hohe Einstellung) so lange   
      bügeln, bis sie leicht zusammenklebt. 
• Das leichte Zusammenkleben der Folie verhindert, dass das „Sandwich“, bzw. sein Inhalt 

beim Nähen auseinander rutscht. 
• Die Folie verändert sich im Griff und wird fester, dadurch lässt sie sich beim Übernähen 

gut führen. 



 
 

 
 

Achtung: 
Auf keinen Fall mit Dampf arbeiten, sonst löst sich die wasserlösliche Folie auf. 

 
• Beim Übernähen mit RAYON das Foliensandwich mit 
 beiden Händen gleichmäßig und nicht zu schnell führen. 

 
 
Motive ausschneiden: 
 
• Auf dem vorbereiteten SOLVY- Gewebe nach Formen 
 suchen, die Blumen und Blüten, Blätter oder 
 Stielvariationen in abstrakter Form erkennen lassen. 
 
 
 
 
• Formen ausschneiden und auf der vorbereiteten 
 Gardine arrangieren. 
• Durch leichtes Befeuchten mit etwas Wasser 
 lassen sich die Formen auf den Untergrund 
 „kleben“. 
 
 
 
Gardinenbild fertigstellen: 
 
• ULTRA SOLVY im Bereich der Applikationen unter den 

Gardinenstoff legen. 
• Durch punktuelles Befeuchten lässt sich der Stabilisator mit dem 

Gardinenstoff verbinden, so dass er beim Übernähen nicht 
verrutscht. 

• Die Nähmaschine zum freien Maschinensticken einrichten und den 
Transporteur versenken. 

• Schwarzes COTTON 30  als Ober- und Unterfaden einfädeln. 
• SOLVY- Applikationen entlang der äußeren Konturen mit freien 

Nählinien auf dem Untergrund festnähen. 
• Durch weiteres Übernähen lassen sich die Formen zusätzlich strukturieren und noch 

stärker vom Untergrund abheben.  
 
• Das Gardinenbild nach der Fertigstellung vorsichtig von Hand in warmem Wasser 

auswaschen, bis sich alle Reste von SOLVY und ULTRA SOLVY gelöst haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das                     – KreativTeam wünscht viel Spaß beim Nacharbeiten 

 


